
wird 5 die ausgezeichneten Ueberhälter unangetaſtet bleiben und 6 unerlaubterweiſe kein Holz

mit nach Hauſe genommen wird Eine wohlüber
wachte Holzhauer Jnſtruktion zuverläſſige Holz
ſetzer Holzärker dewahren den Waldbeſitzer ob

Staat ob Gemeinde Korporation oder Private vor
empfindlichen Einbußen an ſeiner Waldernte

f Die Fütterung erfordert beim Rehwild mehr
Sorgfalt als bei allen anderen Wildarten denn die
kleinſten diesfälligen Fehler führen oft zu förmlichen
Kataſtrophen Jn erſter Linie iſt zu beachten daß
niemals Wieſenheu gefüttert werden darf welches
geradezu Gift für das Rehwild iſt wo ſolches
namentlich von ſauren Wieſen gefüttert wird kann
man ſicher ſein nach ſtrengen Wintern einen großen

Teil mitunter die Hälfte des Standes zu verlieren
Gut eingebrachtes Rotkleehen iſt das zuträglichſte
Futter welchem mit Erfolg Laubbüſchel hauptſäch
lich Eiche zugeſetzt werden können Jndes darf das
Heu nie längere Zeit in den Raufen bleiben es
darf alſo nie mehr in eine Raufe eingelegt werden
als tatſächlich im Laufe des Tages verzehrt wird
Bleibt dennoch ein Reſt ſo iſt derſelbe zu ent
fernen und anderweitig zu verwerten denn feucht
gewordenes Heu führt beim Rehwild Durchfälle
herbei die meiſt tödlich verlaufen Auch un
gedroſchene Hafergarben ſowie zeitweiſe ein Ge
menge von Hafer Erbſen und Maisſchrot ſind ein
ſehr ſchätzbares Futtermittel

Geſundheitspflege
Der menſchliche Körper

Der Menſch iſt die Krone der ganzen Schöpfung
und ſein Körper iſt ein Wunder über alle Wunder
Er wird mit einer im ſteten Gang befindlichen
Maſchine verglichen deren kleinſte Teile in einander
greifen und bei der ſich auch die allergeringſte
Störung bemerkbar macht Herbſt und Winter
üben vor den anderen Jahreszeiten einen mehr und
minder ſtarken Einfluß auf den menſchlichen Orga
nismus aus Widerſtandsfähige Naturen wehren
ſich dagegen mit gutem Erfolge ſie ſind abgehärtet
gegen die Unbilden des Wetters und werden daher
nicht ſo leicht von den mancherlei Erkältungskrank
heiten befallen Das iſt bei empfindlichen ſchwäch
lichen Menſchen etwas anderes Sie müſſen ſich
vor der erſten ſtarken Erkältung ſehr in Acht neh
men denn aus ihr können leicht ſchwerere Krank
heiten entſtehen die dann den ganzen Winter nicht
wieder weichen wollen Jeder muß inſofern ſeinen
Körper genau kennen als er weiß was gut und be
kömmlich für ihn iſt und was nicht Er muß vor
ſichtig leben um ihm nicht zu ſchaden und muß Rück
ſicht auf etwaige ſchwache Teile nehmen Aber bei
aller Sorgfalt ſoll er nicht gar zu ängſtlich ſein und

ich in der rauhen Jahreszeit vor allen Dingen
nicht aus übergroßer Vorſicht von der Luft ab
ſchließen Selbſtverſtändlich ſoll der Lungenleidende
nicht bei ſcharfem Nord und Oſtwinde ausgehen
und wenn er dazu gezwungen wäre die kalte Luft
nicht durch den Mund ſondern durch die Naſe ein
atmen Ein Aſthmatiker darf ſich ohne Gefahr
nicht in den Nebel oder auch nur in ſchwere Luft
hinausbegeben wenn er nicht einem Anfalle ſeines
Leidens ausgeſetzt ſein will

Der leidende Menſch muß den Sonnenſchein auf
ſuchen um geſund zu werden der geſunde um geſund
zu bleiben Es ſind ſchlimme Tage leider in
unſern Breiten wohl gar Wochen wo die Sonne
nicht Licht und Wärme und damit Freude und
Wohlbehagen verbreitet Wo ſie ſich hinter ihrem
Nebelſchleier verſteckt und die Natur wie tot dazu
liegen ſcheint Da muß man aber die Hoffnung
auf beſſere Zeiten nicht aufgeben und an ſeinem
Teile alles tun um böſen Folgen vorzubeugen Ein
kleines Maß von Nachdenken leitet ſchon auf den
einzuſchlagenden richtigen Weg

Für die Küche
Kalbsnierenbraten Ein Kalbsnierenſtück wird

oberhalb der Nierenſeite gehäutet tüchtig geklopft
und mit langen dünnen Speckſcheiben geſpickt die
nicht in das Fleiſch hinein ſondern durchgezogen
werden wie beim Haſen alsdann bräune ein gut
Stück Butter im flachen Topfe oder in einer Brat
pfanne und brate das Fleiſch auf beiden Seiten
darin hiernach gieße knapp Waſſer an gib einige
zerſchnittene Zwiebeln Lorbeerblätter und ein
kleines Stück Schwarzbrot daran ſtreue Salz über

das Fleiſch und laſſe die Sauce ganz verbraten
nach einem Anſatz derſelben der mittelbraune Farbe
haben kann gieße wieder ein klein wenig Waf
dazu und begieße den Braten mit dieſer
Färbung gib alsdann ſo viel Waſſer als er Sauce
haben ſoll eventluell brate ihn unter öfterem Be
gießen fertig Zum Schluß ziehe die Sauce n
etwas Weizenſtärke ab und vor dem Anrichten übe
gieße den Braten nochmals mit gebräunter Butter

Gebratene Leber Die friſche Leber wird ge
waſchen von Haut und Sehnen befreit in fingerdicke
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Scheiben zerſchnitten in Mehl umgekehrt und offen
in gelber Butter und Speck etwa zehn Minuten auf
beiden Seiten gebraten Dann gibt man etwas
Eſſig Waſſer und Salz dazu deckt es zu damit es
gedämpft wird und rührt die Sauce ſämig
Kalte Milchſpeiſe Ein Liter Milch wird mit

einer Obertaſſe voll geſtoßenen Mandeln worunter
einige bittere ſind und Zitronenſchale gekocht und
dann rührt man zwei Eßlöffel voll Stärke oder
Spelzmehl mit Milch und 62 Gramm Zucker hinein
äßt es gut durchkochen miſcht vier zerrührte Ei

dotter und den Eierſchaum darunter und läßt es
eben aufkochen Man gibt beliebige Obſt oder
Weinſauce dazu

Reis als Gemüſe Doppelt ſo viel kaltes Waſſer
ils Reis etwas friſche Butter Der Reis wird ver
kleſen in ein Sieb getan zuerſt mit kaltem dann mit
ſauwarmem und zuletzt mit heißem Waſſer ab
gewaſchen Jn einem gut ſchließenden Topf wird der
Reis mit Waſſer und Salz hingeſtellt und raſch auf
gekocht Jſt das Waſſer eingekocht ſtellt man ihn
abſeits und zerpflückt die friſche Butter darauf Jn
einer Stunde iſt er gar und wird mit Parmeſankäſe
ſerviert

Haus wirtſchaft
Ein Vorteil bei Flickarbeit Für die Hausfrau

die genötigt iſt Herrenkleider ſelbſt auszubeſſern iſt
es oft ſchwer die Nähte der eingeſetzten Stückchen
glatt zu bringen Selbſt der Bügelſtahl tut oft die
erwartete Schuldigkeit nicht Man ſchiebe daher
unter die Naht ein kleines Brett lege ein ſehr naſſes
Tuch auf die Naht und bügele mit einem recht heißen
Bügeleiſen darauf Nach dieſer Behandlung wird
die Naht unſichtbar ſein

Kattune zu waſchen ohne daß ſie in den Farben
nachlaſſen Man tut in einem mit Waſſer angefüllten
Keſſel etwa den vierten Teil Weizenkleie und läßt
ſolche fünf Minuten lang kochen Jſt hierauf das
Waſſer wieder etwas erkaltet ſo wäſcht man die
Zeuge ohne Seife oder Lauge darin und ſpült ſie
zuletzt in kaltem Waſſer aus

Zur Erleichterung des Bügelns Plättens von
Waſch Kattun uſw Kleidern ſetzt man der erfor
derlichen kochenden Stärke ein walnußgroßes Stück
chen Butter hinzu

f Lackierte Gegenſtände zu reinigen Man gibt
ein wenig Mehl unter Baumöl und reibt die lackier
ten Gegenſtände damit vermittels eines wollenen
Läppchens ab Alle Unreinigkeiten verſchwinden auf
dieſe Weiſe unbeſchadet des Lacks und der Ver
goldung

Für die Weihnachtszeit
Handarbeiten

Handarbeiten werden meiſtens mehr geſchätzt
als die käuflichen Sachen wenigſtens von denen
die ſich ſelbſt gern damit befaſſen und infolgedeſſen
ein Verſtändnis für die aufge wandte Mühe haben

Eisdeckchen ſind zwar in allen einſchlägigen
Geſchäften zu haben immerhin bereiten ſolche gan
und gar mit eigener Hand angefertigte freundli
dargebotene kleine Geſchenke noch viel Vergnügen
Zu dieſen in Frage kommenden Deckchen nimmt
man recht feine glänzendweiße Leinwand zeichnet
auf die paſſend groß geſchnittenen Rundungen oder
auf Vierecke mit dünnen Bleiſtiftſtrichen ein Muſter
von verſchiedenen Obſtarten wie Aepfel Birnen
Pflaumen Kirſchen uſw nebſt einigen Blättern
und Ranken und ſtickt dann mit beliebigem waſch
echtem Material in den natürlichen Farben in
Stahlſtich nur die Blattadern mit Steppſtich Die
Deckchen werden mit einer ganz fein gehäkelten
klaren Spitze umgeben die an den Ecken recht tief
eingebogen werden muß falls das viereckige For
mat gewählt wurde

Eine hübſche Spitze zu Beinkleidern wird aus
Häkelgarn Nr 50 mit einer feinen Nadel hergeſtellt
Zuerſt wird die Mitte in gehöriger Länge gear
beitet und zwar in einfachſter Weiſe und fort
währendem Durchfaſſen was die Arbeit ungemein
erleichtert aber auch ſehr akkurat gemacht werden
muß Auf einem Aufſchlag von zirka 20 Luftm
häkelt man mit Uebergehung von 3 Luftm und in
die vierte faſſend ohne Fadenumſchlag ein kleines
Loch und mit 3 weiteren Luftm und Uebergehung
von 2 Randmaſchen noch ein zweites Löchlein
Dann häkelt man 7 Luftm übergeht 7 Rand
maſchen und faßt ohne Umſchlagen des Fadens
alſo mit kurzem feſten Stäbchen in die vorliegende
Randmaſche nach 3 Luftm arbeitet man mit Ueber
gehen der unten liegenden beiden nächſten Aufſchlag
maſchen wieder 1 kurzes feſtes Stäbchen Dieſem
folgen 8 Lufim und 1 hobes Stäbchen am Rande
dieſer Reihe Die Arbeit gewendet Dann
kommen 7 kz f Stäbchen in die vorliegenden
Luftm der vorigen Reihe und mit drei Lufim
wird mit kz Stäbchen durch die Mitte des vor
liegenden Mittelloches gefaßt Darnach wieder
3 Luftm und in das große Loch am Rande aber
mals 7 kz feſte ſehr egal zu arbeitende Stäbchen
und die beiden kleinen Randlöcher von je 3 Luftm
worauf mit 5 Luftm die Arbeit gewendet wird
Nachdem in ſteter Abwechſelung dieſer beiden Tou
ren die Mitte des Beſatzes fertiggeſtellt und ſorg
ſam verbunden iſt erſibrigt ein oberer und unterer

Abſchluß Oben beſteht er aus der bekannten
Kreuztour die außen von abwechſelnd einem hohen
Stäbchen einer Luftmaſche begrenzt wird und mit
farbigem Bändchen durchzogen wird unten iſt noch
eine einfache aber immer eindrucksvolle Zacke an
zuhäkeln Zu ihr wird in der erſten Reihe in jedes
ſich zeigende längliche Loch des Mittelſtreifens ein
kleines Loch von einem hohen Stäbchen 3 Luft
maſchen einem hohen Stäbchen gehäkelt Die
zweite Reihe wird gearbeitet indem jedes dritte
Loch 7 durch eine Luftm getrennt und mit zwei
maligem Umſchlagen des Fadens gehätelte hohe
Stäbchen zeigt Mit kz Stäbchen übergeht mandie nächſten beiden Löcher und verſieht das nun
folgende dritte wieder mit den 7 hohen Stäbchen
Unſer Modell zeigt 30 einzelne kleine Zacken
Jedenfalls müſſen ſie gut verteilt werden Die
letzte Reihe beſteht dann aus aufeinanderfolgenden
Pikots von je 4 Luftm die durch ein hohes Stäb
chen getrennt und in ein vorliegendes Loch gefaßt
die Zacke begrenzen

Weihnachtsarbeiten
für fleißige Kinderhände

Ein von Kinderhand auszuführender Bezug für
einen Pompadour beſteht aus einem mit Allumi
niumgarn gehäkelten und 20 Zentimeter im Durch
meſſer meſſenden Vierecke Auf genügend großem
Luftmaſchenaufſchlag werden abwechſelnd zwei hohe
Stäbchen zwei Luftmaſchen gehäkelt wobei jede
in die dritte Aufſchlagmaſche gefaßt wird Jn der
zweiten Reibe treffen die hohen Stäbchen in das
zunächſtliegende Loch in der dritten ebenfalls
Darnach folgen zwei Touren von je 3 Luftmaſchen
in das nächſte Loch faſſen und am Ende der Reihe
mit 5 Luftmaſchen wenden Jn dieſe Löcherreihen
häkelt man wiederum 2 Reihen von abwechſelnd
2 Luftmaſchen zwei hohen Stäbchen Das fertige
Viereck wird mit kleinen Pikots von 3 Luftmaſchen
begrenzt Der Beutel ſelbſt kann von jedem be
liebigen paſſenden Material hergeſtellt werden
und dazu bedarf die kleine fleißige Arbeiterin wohl
noch der gütigen Hilfe Sehr hübſch ſieht zu dem
ſilberglänzenden Alluminiumgarn ein Beutel von
himmelblauem oder zartlilla Atlas aus der durch
gleichfarbiges Atlasband zum Zuſammenziehen
eingerichtet iſt und an deſſen oberem Rande zwei
ſchöne Schleifen aus demſelben Material ſehr
wirkungsvoll ſind Das gehäkelte Viereck wird
übereck dem Beutel aufgeſetzt und den unteren

Rand ſchmückt eins der käuflichen Anhängſel aus
Metall Soll der ganze Beutel einen Bezug aus
Alluminiumgarn erhalten ſo häkelt man ihn unten
durch hohe feſte Maſchen zuſammen und verſieht
ihn mit einer aus Stahlperlen hergeſtellten etwa
3 Zentimeter breiten Verzierung

Eine Schlafdecke kommt meiſtens ſehr zuſtatten
Die nachfolgend beſchriebene iſt äußerſt angenehm
und leicht herzuſtellen und es laſſen ſich alle möglichen Wollreſte dazu verwenden Nur 7 darauf
zu achten daß keine grellen Farben genommen
werden und daß die einzelnen gut zu einander
paſſen Die Decke läßt ſich leicht von Kindern arbeiten und iſt da ſie aus lauter Vierecken im tune
ſiſchen Häkelſtich beſtehen eine raſch fördernde und
leicht mitzunebmende Handarbeit Die ganze Decke
zeigt 15 Zentimeter große Vierecke in harmoniſcher
Farbenverbindung die mit maisgelber Filoſell
ſeide in Kreuzſtich beſtickt mit ſchwarzer Wolle in
dichten kurzen Stäbchen begrenzt und auch mit
ſchwarzer Wolle zuſammengehäkelt werden EinWollfutter nebſt paſſender Schnur verleiht der Decke
Wärme und Feſtigkeit

Aus Mutters Konditorei
Es iſt ſehr angenehm wenn man ſich zur Weih

nachtszeit ſelber einige nette Konditorſachen be
reiten kann und wir möchten hier einige Anlei
tungen zu allerlei Verſuchen im Fach des Süß
künſtlers geben Es iſt ganz wichtig ſich einige
kleine Vorräte zu halten die man dann bei paſſen
der Gelegenheit benutzt ſo z B etwas Schokoladen
couvertüre für Pfefferkuchen und Plätzchen etwas
Fondantglaſur und etwas rote und andere Farbe
Die Farben erhält man als unſchädliche Speiſen
farbe in jeder Drogerie oder DelikateſſenhandluH
und zwar in ſpinatgrün rot roſa blau lila
gelb uſw

Couvertüre 1 Kilo feingeriebene Katkaomaſſe
2 Kilo fein durchgeſiebter und 1 Kilo Kochzucker
werden mit 100 Gramm feingeriebenen geröſteten
Haſelnüſſen vermiſcht und ſoviel dünnflüſſig ge
machte Kakaobutter dazugerührt bis die gewünſchte
Dichtigkeit erreicht iſt Als Gewürz einige Tropfen
Corianderöl und guter Vanillezucker Zum Backen
eines guten Schokoladenpfefferkuchens iſt z B dieſe
Couvertüre unerläßlich gNürnberger Schokloladenkuchen 500 Gramm
Honig 500 Gr Zucker 1 Kilo durchgeſiebtes Wei
zenmehl Nr 00 werden zum Teige geknetet und
24 Stunden ſtehen gelaſſen Dann vier Eier dazu
getan 10 Gr Zimt 50 Gr geriebene Schokolade
10 Gr geſtoßene Nelken 5 Gr Kardamomen die
feingeriebene gelbe Schale einer Zitrone 35 Gr
Zitronat ganz feinwürfelig geſchnitten 250 Gr ge
riebene ſüße abgezogene Mandeln und 12 Gr
Pottaſche oder Natron hineingeknetet Auf geſtrichene
Bleche ſtreichen raſch backen dann mit der oben
beſchriebenen Couvertüre bepinſeln und glattſtrei
chen und ehe ſie feſt wird ſchmale Streifen Zitro
nat über den Kuchen legen Ehe der Kuchen er
kaltet iſt man ihn in ſchräge oder gerade
längliche Vierecke
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Die Hamſterbekämpfung
Von H Baumeier in Trotha

Jn dieſem Jahre traten die Hamſter in unſerer
Provinz den benachbarten Staaten und anderen
Landesteilen wieder in ungeheuren Mengen auf
Sogar aus Vorpommern wo die Hamſter bisher
nicht zur Beobachtung gekommen ſind wird von
einer Hamſterplage berichtet

Die große Schädlichkeit und Vermehrung des
Hamſters dürfte allgemein bekannt ſein Eine tat
kräftige Bekämpfung iſt deshalb beſonders jetzt ſehr
am Platze weil ſich der Herbſt zur Vertilgung der
Nager vorzüglich eignet

Für die Hamſterbekämpfung kommen im allge
meinen zwei Verfahren in Betracht das eine beruht
auf der Entwicklung giftiger Gaſe nämlich das
Schwefelkohlenſtoffverfahren das andere auf dem
Auslegen ſpezifiſch wirkender Bakterienkulturen das
Ratinverfahren

Der Schwefelkohlenſtoff iſt eine faſt farbloſe
Flüſſigkeit von durchdringendem Geruch Er wird
mittels beſonders konſtruierter Kannen in die Baue
gegoſſen oder es werden Stücke alten Sackleinens
die mit Schwefelkohlenſtoff getränkt ſind mittels
eines hakenförmig gebogenen Drahtes in die Baue
eingeführt Die Wirkung des Schwefelkohlenſtoff
gaſes auf die Tiere iſt eine einſchläfernde und be
täubende

Der Schwefelkohlenſtoff iſt jedoch in hohem
Grade feuergefährlich und entzündet ſich in der Nähe
von brennenden oder glühenden Körpern zumal in
der Wärme mit exploſionsartiger Heftigkeit Des
za ſind beim Transport beim Aufbewahren und
ei jedem Hantieren Rauchen Entzünden von

Streichhölzern Feuer und Licht ſtrengſtens zu ver
meiden ſämtliche Beteiligte ſind auf Beachtung
dieſer Vorſichtsmaßregeln aufmerkſam zu machen

Das Verfahren iſt umſtändlich und infolgedeſſen
teuer Jm übrigen werden immer nur die Hamſter
die ſich gerade in dem auszugaſenden Baue be
finden getötet

Weſentlich größere Vorteile hat demgegenüber
das ebenfalls ſchon ſeit Jahren erprobte Ratin
verfahren Mit dieſen Kulturen wurden zahlreiche
Verſuche im Laboratorium und in der Praxis an
geſtellt So wurde z B im Jahre 1909 in einer
Gothaer Flur auf einem zirka 2000 Morgen großen
Gelände eine umfangreiche Ratinauslegung vorge
nommen Ueber die erzielte Wirkung gibt nach

r Bericht des Feldhüters Roth ein klares
ild

Das Ergebnis der verſuchsweiſen Vertilgung
der mit Ratin war ein ausgezeichnetes
Gleich am zweiten Tage fand ich mehrere hundert
Hamſter auf den Verſuchsſtücken tot liegen Die
Hamſter zeigten ſich nur noch ganz vereinzelt Die
jenigen welche ich beobachtet habe ſchlichen krank
über das Feld und nach 4 Tagen fand ich immer
wieder tote Tiere auf den Aeckern liegen die nicht
ſogleich nach Aufnahme des Jnfektionsmaterials
ſondern nach und nach verendet ſind Verſchiedene
Tiere beobachtete ich die Futter eintragen wollten
unterwegs aber tot liegen blieben Soviel ich feſt
ſtellen konnte ſind durch die Auslegungen des erſten
Tages ſämtliche Baue vernichtet worden

Jm Jahre 1911 hat weiterhin Dr Koch General
ſekretär der Landwirtſchaftskammer für das Herzog
tum Gotha über die auf Veranlaſſung des Land
ratamtes Ohrdruf in der Gemeinde Wechmar aus

eführten Verſuche mit Ratinkulturen die der Vorſtand der Gothaiſchen Kammer durchine pekuniäre

Beihilfe unterſtützt hat näher berichtet
Dieſem Bericht iſt u a folgendes zu entnehmen
Die Beſitzer waren vorher angewieſen die

Hamſterlöcher durch Ruten und Fähnchen zu be
eichnen ſo daß das Auslegen ſelbſt ſehr gut undeigt genau nach den beſtehenden Vorſchriften von

ſtatten ging Der erzielte Ertrag war ein aus
ezeichneter wie nachſtehende Zahlen am beſten
eweiſen Das Ratinpräparat wurde in 780 Stück

Hamſterbaue eingelegt nach 8 Tagen wurden die
Baue zugetreten nach einem weiteren Verlauf von
2 Wochen wurden die betr Baue nachgeſehen es
fanden ſich von dieſen 780 zugetretenen Bauen nur
noch 30 gangbare vor ſo daß ein Erfolg von 96 Proz
zu verzeichnen iſt

Dieſen Zahlen welche amtlich feſtgeſtellt ſind

braucht nur noch wenig hinzugefügt werden Die
im Bezirk der Landwirtſchaftskammer Gotha ange
ſtellten Verſuche über die Wirkſamkeit des von dem
Bakteriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchafts
kammer in Halle a S hergeſtellten Hamſterratins
haben gezeigt daß dieſes Hamſterratin zur Ver
nichtung der Hamſter ſehr wohl geeignet iſt
Schließlich ging auch kürzlich wieder auf An
frage des Bakteriologiſchen Jnſtituts vom Amts
rat H in welcher Hamſterratin bezogen hatte
die Nachricht ein daß dasſelbe befriedigend gewirkt
hat und man auf 50 Morgen Rübenſamen welche
zunächſt belegt waren entſchieden einen guten Er
folg konſtatieren konnte

Aus den Mitteilungen ſämtlicher Berichterſtatter
geht unzweifelhaft hervor daß das Bakterienver
fahren mittels Ratin nicht nur als zuverläſſig be
zeichnet werden kann ſondern die Erfolge auch als
nachhaltige angeſehen werden müſſen da die
Bakterienkulturen eine Seuche unter den Hamſtern
hervorrufen von der im Gegenſatz zu den Giften
faſt alle Tiere dahingerafft werden

Hinzu kommt fernerhin daß die Anwendung der
Ratinkulturen eine ſehr einfache iſt indem dieſelben
mit Erbſen und anderen Körnerfrüchten angerichtet
vor den Hamſterbauen ausgelegt werden

Daß die Ratinkulturen für Hausſäugetiere Ge
flügel und Wild unſchädlich ſind iſt ſowohl durch
Verſuche im Reichsgeſundheitsamt als auch in ver
ſchiedenen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten nachgewieſen
und durch langjährige Erfahrungen in der Praxis
vollauf beſtötigt worden

Ferner ſind die Ratinkulturen auch preiswerter
als andere Vertilgungsmittel und verfahren be
ſonders das noch vielfach gebräuchliche Fangen der
Hamſter Letzteres konnte nach einer Mitteilung
des Landwirts F in B berechnet werden Danach
wurden auf einer zirka 1200 Morgen großen Flur
in einem Jahre 5100 Hamſter gefangen eine Be
ſeitigung derſelben wurde dadurch jedoch nicht er
zielt Da für jeden gefangenen Hamſter eine Ent
chädigung von 10 Pfg gezahlt wurde koſtete die
Vertilgung der Hamſter 510 Mark während man
für das gleiche Terrain und unter denſelben Ver
hältniſſen nur für 408 M Ratinkulturen benötigt
hätte Wenn hierzu zwar noch ein kleines Arbeits
lohn und die geringen Anrichtungskoſten zu rechnen
wären ſo gewährleiſtet das Bakterienverfahren
doch vor allem einen ſicheren und nachhaltigen
Erfolg

Man wird ſich nach meinem Dafürhalten den
Vorteilen die uns das Bakterienverfahren bei der
Bekämpfung der Hamſter bietet wohl kaum mehr
verſchließen können Die erzielten Erfolge lohnen
die aufgewendeten Mühen und Koſten die in keinem
Verhältnis zu den durch die Hamſter ange
richteten Schäden ſtehen reichlich

Möchte aus vorſtehenden Mitteilungen beſonders
den Gegenden die jetzt mit der Hamſterplage ſo arg
zu kämpfen haben ein guter Nutzen erwachſen

Die Sicherung der Düngewirkung
Von D M in K

Der praktiſche Landwirt unſerer Tage gibt viel
mehr Geld für Dünger aus als ſeine Voreltern
Allein er ſieht ein daß es notwendig iſt und iſt zu
frieden wenn er ein zweifaches erreicht Der an
gewandte Kunſtdünger muß zuerſt die Mehrkoſten
der Düngung einbringen und eine Steigerung des
Reinertrages herbeiführen Und dieſes iſt möglich
Der Ertrag aller Ländereien läßt ſich durch die
richtige Anwendung der Kunſtdünger um 25 33
Prozent ſteigern und wenn dieſes gelingt ohne
allzu große Düngermengen zu verwenden ſo iſt eine
ſehr hohe Steigerung des Reinertrages und damit
eine höhere Rentabilität der Ländereien geſichert
Allein um dieſes zu erzielen muß nicht nur der
Kunſtdünger im richtigen Verhältnis zueinander
und zu den Pflanzen und dabei zur richtigen Zeit
gebraucht werden ſondern das Land muß auch tüch
tig bearbeitet und ſo beſchaffen ſein daß die Kunſt
e ihre volle Kraft entfalten können

r Boden muß tief gepflügt und locker ſein
damit Luft und Wärme eindringen können Der
Boden muß aber an erſter Stelle auch genügend Kalk
enthalten denn der Kalk bringt Leben in den Boden
er entſäuert ihn er macht ihn lockerer tätiger er
fördert alle Zerſetzungs und Verwitterungsvor
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gänge und unterſtützt dadurch die Wirkung der künſt
lichen und natürlichen Dünger

Jſt der Boden kalkarm dann zuerſt Kalk hinein
Naſſe kalte tonige Böden erhalten pro Hektar 25
bis 30 Zentner Aetzkalk und reicht eine ſolche Gabe
für 8 Jahre aus Leichtere Bodenarten erhalten
15 20 Zentner kohlenſauren Kalk oder Mergel und
genügt eine ſolche Gabe für 5 Jahre Kartoffel
land wird nicht gekalkt weil die Kartoffeln ſonſt
leicht ſchorfig werden

Jſt der Boden präpariert und vorbereitet ſo kann
man getroſt den Künſtdünger verwenden er wird
nicht nur ſeine Koſten decken ſondern auch einen
anſtändigen Reinertrag herauswirtſchaften

Nun aber auf die Zeit aufpaſſen Leider ringen
manche Landwirte die Kunſtdünger direkt mit
Saat unter und das iſt falſch und ſchädlich Be
trachten wir einmal die Düngung der Winterſaaten
Sie erhalten Phosphorſäure Kali und Stickſtoff
die Phosphorſäure in Form von Thomasmehl das
Kali in Form von Kainit den Stickſtoff in Form
von ſchwefelſaurem Ammonigk

Zeit Thomasmehl und Kainit miſcht man gut
untereinander und gibt es ein paar Wochen vor der
Saat Selbſtverſtändlich wird dieſes Gemenge
leicht eingepflügt oder eingeeggt Kurz vor der
Saat erfolgt die Düngung mit ſchwefelſaurem
Ammonigk welches dann zugleich mit der Beſtellung
verarbeitet wird Man gibt aber im Herbſte nicht
das ganze ſchwefelſaure Ammoniak welches man an
wenden will ſondern nur und verwahrt die
übrigen 24 für das Frühjahr Sie werden Ende
Februar bis Mitte März breitwürfig als Kopf
düngung gegeben Durch dieſe Art der Anwendun
erreicht man die beſte Ausnutzung Die Stickſtoff
gabe im Herbſt ſorgt in Verbindung mit dem
Thomasmehl und dem Kainit für eine reiche Be
tockung bringt die Sagten trag durch den

inter und macht ſie auch gegen Krankheiten und
Schädlinge aller Art weder gang

Nachdem ſo Vorbedingungen Zeit und Weiſe
kurz beſprochen ſind dürften noch ein paar Angaben
über die Menge der Dünger bei den verſchiedenen
Winterſaaten von Jntereſſe ſein Folgende Mengen
haben ſich in jahrelanger Erprobung unter meiner
Anleitung und Kontrolle beſtens bewährt Es han
delte ſich dabei um einen mittelſchweren Lehmboden

1 Winterweizen erhielt pro Hektar 400 Kilo
gramm Thomasmehl 500 Kilogramm Kainit
200 Kilogramm ſchwefelſaures Ammoniak

2 Winterroggen erhielt pro Hektar 400 450
Kilogramm Thomasmehl 600 800 Kilo

ramm Kainit 250 300 Kilogramm ſchwefelre Ammoniak
intergerſte erhielt pro Hektar 600 Kilo

gramm Thomasmehl, 175 200 Kilogramm
40prozentiges Kaliſalz 150 250 Kilogramm
ſchwefelſaures Ammonigk
Hafer erhielt pro Hektar 400 Kilogramm
Thomasmehl 150 Kilogramm Abprozentiges
Kaliſalz 200 Kilogramm ſchwefelſaures
Ammonigak

Die ſchwankenden Zahlen ſind in dem Gedanken
an die verſchiedenen Vorfrüchte eingeſeßt Näheres
hierüber in meinen demnächſt folgenden Düngungs
tabellen die im Anſchluſſe an Vorfrucht und Stall
düngung eine Voll Mittel und ſchwache Kunſt
düngung unterſcheiden und die langjährige Studien
und Verſuche zum Abſchluſſe bringen ſollen

Der Hühnerſtall
im Spätherbſt und Winter

Von Heino Spieß Delmenhorſt
Die Anforderungen die man an einen zweck

entſprechenden Hühnerſtall unbedingt ſtellen mu
ſind im Sommer kühl und im Winter warm voll
ſtändige Trockenheit des Bodens der Wände und
der Decke Vor allen Dingen muß die Entlü
tadellos arbeiten an den Wänden und an der
darf ſich auch nicht der geringſte Niederſchlag bilden
Zugluft darf nie im Stalle entſtehen dagegen
immer reine friſche Luft vorhanden ſein

Für den Sommer haben die ſogen Fri
ſtälle in den letzten Jahren auch in Deut land
freudige Aufnahme gefunden Die Züchter aben
ſich davon überzeugt daß die Haltung des Geflügels
in dieſen leichten Holzhütten die Tag und Nacht
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Luft und Licht ungehinderten Eintritt gewähren



eine ganz vorzügliche iſt Die gefährlichen Er
ankheiten kommen faſt gar nicht mehr vor

die Leiſtungen der Tiere ſind beſſere die Kücken
kommen tadellos und ſie ſind lebensfäbig

Dieſe r Haltung unſeres Federvolkes
wird leider in den allermeiſten Se en in der rauhen

Dit nicht fortgeſetzt ald die naßkalte
eit ſ9 einſtellt beginnt der Züchter mit der
mung des Stalles Er will die teuren Winter

eier haben und die bekommt er nur wenn die
Hennen v warm ſitzen Mit Oefen Grude

i n oder gar mit Warmwaſſerheizungen wird
Tieren ein molliger Raum oft mit 15 Grad

Wärme bereitet Tatſächlich beginnen die Tiere
in dieſem Treibhauſe auch bald und reichlich Eier zu
legen Sie ſetzen dieſe naturwidrige Eierprodnktion
auch eine Zeitlang fort Das hat aber zur Folge
daß die Hennen im Frühjahr faſt überhaupt nicht
mehr legen Der überanſtrengte Körper liefert nur
noch wenige ſchwachbefruchtete Eier denen keine
lebensfähigen Kücken entſchlüpfen Viele dieſer Treib
haustiere erleben aber das Frühjahr überhanpt nicht
mehr Sie z nach dem Aufenthalt im Freien
tückiſchen Erkältungskrankheiten zum Opfer

Eine gewiſſe Wärme ſoll der Stall in der kalten
Jahreszeit n niemals aber eine künſtlich er

te Am empfindlichſten treffen das Geflügel die
ä ſtrahlungen der Wände während der Nacht
it Es empfiehlt ſich daher

uſtellen und dieſe an den
dicke Strohmatten

r änden zu befeſtigenAuch ein fußkalter Stall führt zu vielen Unzu
x iten Man bringe deshalb eine fushobe

Stroh oder Torfmull als Streun ein Ganz
beſonders für dieſen Zweck geeignet iſt trockenes
Laub das überdies die Hühner zu reger Scharr
tätigkeit anregt

Der muß den Tieren in der kalten
it unbedingt eine behagliche Wärme bieten

verringere eptl die Anzahl der Sitzſtangen ſo
weit daß die Hühner dicht nebeneinander ſitzen
müſſen und ſich gegenſeitig wärmen Jſt der Stall
iemlich hoch ſo kann man 50 Ztm über den Sitz
angen eine Rapperdecke aus alten zuſammen

genähten Säcken ſpannen Ebenſo macht man aus
dieſem Material einen Vorhang vor dem Sitzſtangen

um die Wärme zuſammenzuhalten Es iſt
nur darauf zu achten daß die Dünſte durch eine gute
Ventilation ſchnell abziehen können und daß die
Lufterneuerung eine genügende iſt

Auch der rraum muß am beſten ringsherum
durch Rapper geſchloſſen nur die Südſeite bleibt
offen Es iſt ganz beſonders bei dieſem Raum dar

achten daß das Streumaterial nicht feucht
ird
Schließlich muß der Züchter durch eine geeignete

Fütterung dafür ſorgen daß das Geflügel nicht
friert Es wird deshalb genügend Fett und Stärke

dieſe beiden Stoffe erzeugen bekanntlich Wärme
im Körper im Futter gegeben Von den Körner

re ält Mais und Hafer beſonders viel
ett Stark wärmebildend ſind die Haushaltsabfälle Kartoffel Fleiſch und Brotreſte uſw die

man mit dem fettigen Abſpülwaſſer ſchwach an
feuchtet Dem Weichfutter darf Fleiſch oder Fiſch
mehl beſſer noch Knochenſchrot nicht fehlen Das
Trinkwaſſer ſoll den Tieren immer ſtubenwarm ver
ſchlagen nie warm vorgeſetzt werden

Bananenmehl als Schweineſutter
Jn den Arbeiten des landwirtſchaft

lichen Jnſtituts der Univerſität Hallehat Dr Zilva die Ergebniſſe von Unterſuchungen
über die Verwendung von Bananenmehl zur Schweine

mäſtung veröffentlicht Die Einfuhr von Bananen iſt
in den letzten Jahren gewaltig geſtiegen aber ſie ſind
als Südfrucht ſo begehrt daß ſie ziemlich hoch im Preiſe
ſtehen und als Viehfutter bei uns zunächſt kaum in Be
tracht kommen werden Jn tropiſchen Gebieten aber
würde dieſe Verwendung naheliegen da bei unglaub
licher Fruchtbarkeit den Bananen ihre volle Ausnutzung
für die überſeeiſche Ausfuhr nicht erzielt werden kann
Dazu kommt daß die Bananen eine leicht verderbliche
Frucht ſind Selbſt wenn ſie noch unreif verfrachtet
werden lohnt ſich ihr überſeeiſcher Transport nur unter
beſonderen Vorſichtsmaßregeln Daher ſind auch bereits
eigene Bananenſchiffe eingeführt worden

Dr Zilva hatte ſich die Aufgabe geſtellt zu ermitteln
ob das aus Bananen hergeſtellte Mehl zur Fütterung
von Schweinen mit hinreichendem Erfolge dienen kann
Es zeichnet ſich durch einen ſehr großen Reichtum an
Stärke aus während es verhältnismäßig wenig Faſer
ſtoff und Fett enthält Außerdem iſt es auch ziemlich
arm an Eiweißſtoff und daraus folgt bereits daß es
nicht allein ſondern in einem Gemenge mit eiweißreichen
Futtermitteln verwandt werden muß Mineraliſche Be
ſtandteile beſitzt das Bananenmehl wenig und ſie be

ſtehen hauptſächlich aus Kali und Phosphorſäure Vor
teilhaft iſt die außerordentlich leichte Verdaulichkeit des
Mehls und zwar ſcheint es den Schweinen ziemlich
gleichgültig zu ſein ob die Früchte vor dem Zermahlen
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geſchält worden ſind oder nicht da auch die Faſern der
Schale gut verdaut werden Jm Vergleich zu der
Mäſtung mit Brei aus Kartoffelflocken beſitzt das
Bananenmehl auch noch den Vorzug daß es weniger
aufquillt und die Tiere infolgedeſſen bei einer Mahlzeit
mehr davon aufzunehmen imſtande ſind

Nur ein Umſtand kommt ungünſtig in Betracht
Das Fleiſch und Fett der auf dieſe Weiſe gemäſteten
Tiere erhält nämlich eine etwas weichere Beſchaffenheit
und da Schweinefleiſch im allgemeinen um ſo mehr ge
ſchätzt wird je feſter und kerniger es iſt ſo dürften die
mit Bananenmehl gemäſteten Tiere etwas niedriger be
wertet werden Ob der dadurch bedingte Unterſchied ſo
groß iſt daß er den Gebrauch von Bananenmehl ver
hindert werden erſt Verſuche in größerem Maßſtabe
zeigen können

Ein Wort zur Gänſemaſt
Die Zeit der Gänſemaſt naht wieder Da dürfte

es denn angebracht ſein ein Wort an alle jene
Hausfrauen zu richten die für die beſte Maſt das
Stopfen beſonders mit den bekannten Nudeln
alten Dieſen Hausfrauen ſei hiermit ernſtlich in
rinnerung gebracht daß ſolche Art Mäſtung arge

Tierquälerei iſt Man bedenke doch nur den
Tieren mit fingerdicken rauhen Nudeln den Kropf
mehrmals des Tages vollſtopfen bis zur Kehleil
Wer das ernſtlich in r zieht und nicht un
vernünftig unmenſchlich findet muß als Menſch
bedauert werden er bedauerlich iſt daß hier
nicht längſt das Geſetz ein für allemal Wandel ge
chaffen Rar bei ganz ungebildeten gemütloſen
erſonen iſt ſolche Art Mä zu verſtehen
usfrauen aber die auf Herz und iſt nur

einigermaßen Anſpruch machen ſollten ſich dieſer
Tierquälerei nicht ſchuldig machen Es iſt über
haupt ſonderbar daß viele Hausfrauen gerade am
Stopfen der Gänſe ſo ſeſthalten obwohl ſie dabei

am meiſten Arbeit haben an ſollte doch meinen
es müßte längſt genugſam bekannt ſein daß das
Geflügel auch ohne das quäleriſche Stopfen erfolg
reich gemäſtet werden kann Mit geleimter Gerſte
und gekeimtem Hafer werden die ſchnellſten Maſt
reſultate r D Es iſt nicht einmal nötig
die Tiere ſpeziell Gänſe während der Maſt in
engen Verſchlägen zu halten Hauptſache dieſelben
bekommen reichlich guten Hafer als Fütterung und
ſtändig friſches Waſſer dabei mäſten ſie ſich in
kurzer Zeit recht gut Damit erzielt man ebenſo
günſtige Erfolge wie durch das brutale Stopfen
es macht weit weniger Mühe und man handelt
menſchlich Möchte doch das jede Hausfrau be
herzigen

Aufzucht von Zwiebelgewächſen
Unzählige Leute haben ihre Freude daran ſich wäh

rend der Wintermonate Zwiebelgewächſe namentlich
Hyazinthen Tulpen oder Krokus im Zimmer heranzu
ziehen Vorzugsweiſe werden die Zwiebeln in be
ſonderen Glasgefäßen zwiſchen die Fenſterſcheiben geſetzt
und ſo zu einer Wohltat für Auge und Naſe in einer
Jahreszeit herangezüchtet in der man die Blumen ſonſt
nur in den Schaufenſtern der Läden zu ſehen bekommt
Daß ſich nur die Zwiebelgewächſe für ſolche Kulturen
eignen liegt in ihrer Natur da ſie in ihrer großartig
aufgetriebenen Wurzel einen Vorrat von Nährſtoffen
aufgeſpeichert haben von denen ſie zehren können Es
iſt bekannt und wird gerade bei der geſchilderten Art der
Hyazinthenhaltung benutzt daß die Zwiebeln überhaupt
keine Erde ſondern nur Waſſer brauchen in das ſie ihre
Wurzelfäden hineinſchicken Sie können dann nicht nur
keimen und Blätter treiben ſondern eine volle ſchöne
Blüte entwickeln Alles was ſonſt der Erdboden bietet
nehmen ſie aus der Vorratskammer ihrer Wurzel

Außer den Hyazinthen die am häufigſten cine ſolche
Verwendung finden und den bereits genannten Tulpen
und Krokus ſind noch einige andere Zwiebelgewächſe zu
einer gleichen Verwertung geeignet Dazu gehört die
gelbe Narziſſenart die im weſtlichen Mittelmeergebiet
zu Hauſe iſt und im Gartenbau als Jonquille bezeichnet
wird Auch die Tazetten die übrigens dieſelbe Heimat
haben empfehlen ſich als winterliche Zimmerpflanzen
Von der zur Lilienfamilie gehörigen Gattung Scilla
eignen ſich die frühblühende und die peruaniſche Art
welch Tetztere auch dem Mittelmeer entſtammt und mit
Peru nichts zu ſchaffen hat Endlich wäre noch der
Herbſtſafran zu nennen und der Stern von Arabien
eine Art der bekannten Gattung Ornithogalum Wäh
rend man ſich die meiſten dieſer Pflanzen durch die Ver
mittlung von Händlern beſchaffen muß kann man ſich
die Krokus leicht vom Feld einſammeln Auf Wieſen
werden ſie auch ohne Blüte ſchon deshalb leicht kenntlich
weil ſie vom Vieh das ſie als giftig kennt verſchont
werden

Die Aufzucht der Gewächſe kann auf verſchiedene
Arten geſchehen Der erwähnte Gebrauch von Gläſern
hat den Vorzug daß man die ganze Pflanze dauernd
vor Augen haben und ſich ihrer Entwicklung freuen kann
Die Gläſer ſind in vielen Geſchäften billig zu haben
außerdem laſſen ſich aber auch beliebige Gefäße zu
dieſem Zweck benutzen die eine hinreichend breite Oeff
nung beſitzen Ein zweites Verfahren iſt die Moos
kultur Man nimmt Untertaſſen oder kleine Teller und
umgibt die daraufgeſetzte Zwiebel mit einer Schicht von
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trockenem oder friſchem Moos Gefärbtes Moos iſt beſſer
zu vermeiden da es zuweilen eine ſchädliche Wirkung
auf die Zwiebeln ausübt Das ganze wird dann reich
lich mit Waſſer beſprengt und an einem dunklen und
warmen Ort aufbewahrt bis die Wurzeln hinreichend
entwickelt ſind Das Begießen muß ſelbſtverſtändlich
wiederholt werden Um die Blüte hervorzulocken be
darf es eines hellen Platzes Nachdem ſie ſich entfaltet
hat werden die Pflanzen am beſten an einen kalten Ort
geſtellt weil ſich die Blüten dann länger halten Das
Moos hat den doppelten Vorteil das Waſſer aufzu
ſaugen und für das Bedürfnis der Pflanze bereit zu
halten außerdem als ein lieblicher Schmuck zu dienen
der auch die nicht gerade ſchönen wurmförmigen Wurzel
fäden verdeckt Eine dritte Art der Behandlung kann
als Kieſelſteinkultur bezeichnet werden Man umgrenzt
dabei die Zwiebeln auf den Untertaſſen mit hübſchen
Kieſelſteinen oder auch mit Auſternſchalen oder Jakobs
muſcheln Auf dieſem Wege laſſen ſich ſehr zierliche
Arrangements herſtellen

Ferner iſt auch Gelegenheit zu eigenartigen Züch
tungen gegeben So läßt ſich eine Hyazinthe zur Blüte
bringen die gleichſam auf dem Kopf ſteht Setzt man
auf die umgekehrte Zwiebel die in feuchtes Moos ver
packt werden muß eine andere in aufrechter Stellung
ſo kann man einen Zwilling ziehen indem eine Blüte
nach unten in ein Waſſerglas wächſt die andere wie ge
wöhnlich nach oben in die Luft hinein Dazu iſt ſelbſt
verſtändlich ein Glasgefäß von beſonderer Form er
forderlich Es laſſen ſich auch fremdartige Nährböden
für die Zwiebeln wählen z B eine Rübe oder eine
Kartoffel in die ein Loch von geeigneter Größe ge
ſchnitten wird Bei genügender Sorgfalt wird man es
erreichen daß beide Pflanzen gleichzeitig wachſen alſo
beiſpielsweiſe die blühende Hyazinthe von grünen
Rübenblättern umrahmt iſt

Die Herrſchaft des indiſchen Tees
Die Zeiten in denen der chineſiſche Tee eine Allein

herrſchaft auf dem Weltmarkt ausübte ſind längſt vor
über und gar der Karawanentee der noch vor einigen
Jahrzehnten Königsberg zu einem der wichtigſten Tee
handelsplätze Europas machte iſt in ſeiner Bedeutung
weit geſunken Es wäre auch ein Jrrtum zu glauben
daß alles was chineſiſcher Tee heißt ſofern es über
haupt wirklich aus China kommt von beſonderer Güte
iſt Auch die Chineſen ſelbſt begnügen ſich von den
oberen Zehntauſend abgeſehen mit recht minderwertigen
Sorten und gebrauchen ſogar mancherlei Erſatzmittel
die von anderen Pflanzen ſtammen Jmmerhin iſt der
Teeverbrauch in China ein ſo großer daß ſchon dadurch
der Ausſfuhr beſtimmte Grenzen gezogen ſind Britiſch
Jndien das erſt vor 40 Jahren in die Reihe der tee
erzeugenden Länder eingetreten iſt hat China in der
für den Weltmarkt verfügbaren Produktion bereits weit
überflügelt namentlich wenn die Jnſel Zeylon einge
rechnet wird Jm letzten Jahrzehnt iſt die Steigerung
der indiſchen Teeerzeugung beſonders groß geweſen Zu
Anfang des Jahrhunderts lieferte Britiſch Jndien 160
Millionen die Jnſel Zeylon dazu 130 Millionen Pfund
China dagegen nur 220 Millionen Jm Jahr 1912 da
gegen hat die Teeernte in Britiſch Jndien ohne die
Jnſel Zeylon ſchon nahezu 300 Millionen Pfund er
reicht wovon der weitaus größte Teil ausgeführt wurde
Seit dem Jahr 1885 hat ſich die mit Tee bepflanzte
Fläche in Jndien mehr als verdoppelt und belief ſich
im letzten Jahr auf rund 280 000 Hektar Der Gewinn
der Pflanzungen iſt aber in derſelben Zeit noch um einen
viel größeren Betrag angewachſen und hat ſich mehr als
verdreifacht was der Bewirtſchaftung der indiſchen Tee
gärten ein glänzendes Zeugnis ausſtellt Rund zwei
Drittel der indiſchen Teeernte entfällt auf die Provinz
Aſſam an der Grenze von Hinter Jndien wo allein
faſt 200 Millionen Pfund geerntet wurden An zweiter
Stelle ſteht Bengalen an dritter die Präſidentſchaft
Madras Auch in Birma wird etwas Tee gezogen aber
nur zur Verwendung als Gewürz Mehr als zwei
Drittel der ganzen Teeausfuhr Jndiens richtet ſich nach
Großbritannien der Reſt nach Rußland Kanada und
Auſtralien

Land wirtſchaft
1 Düngung im Herbſt für die Frühjahrsſaaten

Der Froſt iſt ver beſte Ackersmann Die Richtigkeit
dieſes Satzes wird von den einſichtigen Landwirten
immer mehr anerkannt und bleibt dies nicht ohne
Einfluß auf die Beſtellung des Bodens Da wo
im Herbſte Zeit und Arbeitskräfte es nur irgend
geſtatten iſt man infolgedeſſen ernſtlich beſtrebt die
Saatfurche für die Sommerſaaten nicht erſt im
Frühjahr zu geben ſondern ſchon im Winter Es
hat dies die Vorteile daß infolge der ſtärkeren Ein
wirkung der Atmoſphäre auf die aufgepflügten
Bodenſchichten im Frühjahr die Ackerkrume ſich viel
oner zerſetzt und gemürbt findet Die Rohnähr
toffe des Bodens ſind durch die Winterwitterung
aufgeſchloſſen und das Samenkorn findet dann ein
ſo wohl vorbereitetes Bett daß Keimung und Ent
wicklung der jungen Pflanzen viel raſcher und
kräftiger vor ſich gehen achdem nun die Be
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arbeitung des Bodens in bezeichneter Weiſe erfolgt
iſt fehlt noch der zweite Faktor zur Sicherung einerlohnenden Ernte nämlich der Dung Wie die Er
träge durch eine Düngung mit n Kainit
und Chiliſalpeter erhöht werden können zeigen uns
viele Verſuche Thomasmehl und Kainit ſind ſchon
im Herbſte vor der Saatfrucht auszuſtreuen und ein
zubringen Es hat dies einmal den großen Vorteil
daß dabei infolge der längeren Lagerung im Boden
ebenſo wie die Bodenbeſtandteile ſelbſt auch dieſe
Dünger einer ſtärkeren Zerſetzung und Löſung
unterliegen daß aber andererſeits zugleich bis
zum Frühjahr eine r vorzügliche Verteilung der
gelöſten Nährſtoffe überall in der Ackerkrume ſtatt
findet daß die jungen Pflanzen an jeder Stelle auf
nehmbare Nährſtoffe in hinreichender Menge finden
Jeder Verluſt an Kali ſowohl wie an Phosphorſäure
iſt vollſtändig ausgeſchloſſen weil dieſe Pflanzen
nährſtoffe von der Ackerkrume gebunden und ſo feſt
gehalten werden

Vertilgen von Moos auf Wieſen Durch
tüchtiges Eggen vertilgen wir beſonders ein
chlimmes Wieſenunkraut es iſt dies das Moos

as Moos gehört zu den ſchädlichſten Wieſen
unkräutern denn es ſaugt den Boden ſtark aus
unterdrückt ſchnell gute Gräſer und Kräuter und
ſchließlich wird es von keiner Viehgattung ange
rührt Dieſer unſchädlichen Eigenſchaften wegen
muß das Moos aus unſeren Wieſen entfernt wer
den und zu dieſem Zwecke bedient man b Herbſt
und Frühling einer Wieſen Egge Das Moos kann
noch dadurch vertilgt werden wenn man die mooſi
gen Stellen bei Froſt fünf bis ſechs Zentimeter hoch
mit Sand überfährt dadurch wird das gefährliche
Unkraut erſtickt Eines dürfen wir aber nicht ver
ſäumen es muß nämlich die Wieſe baldmöglichſt mit
einem äld Kompoſt überzogen werden denn
ſonſt geht ſie in ihrem Ertrage zurück

Das Faulen der Kartoffeln tritt gewöhnlich
erſt ein wenn ſie durch den Kartoffelpilz angegriffen
worden ſind Dieſer Pilz der auf einzelnen Kar
toffelnworkam und hierdurch mit in den Keller ge
kommen iſt breitet ſich immer mehr und mehr aus
Jnfolge der ſich weiter verbreitenden Anſteckung tritt
das Faulen der Kartoffeln in erhöhtem Maßſtabe
ein Ein vorzügliches Mittel dagegen iſt das Auf
löſen eines Pfundes Chlorkalk in 100 Liter Waſſer
Jn dieſer Flüſſigkeit werden dieſelben mittels eines
Beſens gewaſchen hierauf zum Trocknen ausge
breitet Durch dieſe Prozedur werden die Sporen
des Pilzes getötet

Welches iſt der beſte Boden für Kartoffeln
Man kann wohl ſagen daß die Kartoffel auf jedem
Boden gedeiht am geeignetſten allerdings für die
ſelbe iſt ein tiefgründiger ſandiger Lehmboden der
jedoch keine feuchte Lage haben darf denn eine ſolche
würde abgeſehen von dem ungünſtigen Einfluß auf
den Geſchmack der Kartoffel und den Ertrag die
Kartoffelkrankheit begünſtigen Sandboden iſt ſehr
geeignet zur Kultur vorausgeſetzt daß er nicht zu
trocken iſt Bindiger feuchter Boden iſt zum Kar
toffelbau nicht zu empfehlen Die beſte Art der Vor
bereitung des Bodens beſteht in einem Tiefpflügen
im Herbſte Auffahren und Ausbreiten des Düngers
im Winter und Unterpflügen desſelben im Früh
jahre Hierbei hat man zu beachten daß eine
direkte Düngung der Kartoffeln falls dieſelben für
den Markt als Speiſekartoffeln verwendet werden
ſollen nicht zu empfehlen iſt da dieſelben zu groß
und zu wäſſerig werden

Haus und Jimmergarten
Zichorie als Salatpflanze im Winter Wenn

die Zichorie im Winter Salat liefern ſoll muß ſie in
einem gehaltreichen Boden angebaut werden damit
die Wurzeln ſich ſtark entwickeln können und einen
ſtarken Blattwuchs hervorbringen wenn ſie ge
trieben werden Die Ausſaat muß im April bis
Mai in 25 30 Zentimeter entfernten Reihen ge
ſchehen und die Pflänzchen müſſen gelichtet werden
ſowie einige Blätter entwickelt ſind um zwiſchen
jeder Pflanze einen Zwiſchenraum in der Reihe von
10 Zentimeter zu laſſen Die Pflanzen verlangen
keine andere Pflege als jäten hacken und nötigen
falls begießen Jm Oktober November Dezember
Januar und Februar gräbt man nach und nach die

urzeln aus dieſe werden gewöhnlich nachdem man
die Blätter dicht am Herzblatt abgeſchnitten hat in
einen hinreichend warmen Keller gebracht wo ſie
eine neben der andern reihenweiſe eingeſchichtet
werden durch eine 10 Zentimeter dicke Schicht von
Erde Sand oder Kompoſt getrennt Wenn die
Temperatur 10 Grad R beträgt werden die
Blätter nach 5 Wochen eine Länge von ungefähr
10 Zentimeter haben Dies iſt der Augenblick mit
der Ernte anzufangen Man ſchneidet die Blätter
1 Zentimeter über dem Herzblatt ab und ſo be
handelt können die Wurzeln drei Ernten von denen
die letzte allerdings ſchwach ſein wird geben BeiMangel eines Kellers oder eines ſenſt paſſenden
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Platzes genügt es im Freien ein Lühles Miſtbeet
einzurichten welches man mit einer Schicht Kompoſt
erde von 25 30 Zentimeter Dicke belegt um die
Wurzeln dort eine neben der anderen unterzu
bringen Man muß nur zu große Feuchtigkeit ent
fernen und zu dem Zwecke das Glasfenſter etwas
lüften indem man gleichzeitig die Beete mit Stroh
decken zugedeckt läßt Die nicht um Treiben be
nutzten Wurzeln werden auf ihren Plätzen gelaſſen
und im Februar bis März mit einer 20 Zentimeter
dicken Schicht leichter Erde oder Kompoſt bedeckt
Die Ernte iſt im April bis Mai ehe die Spitzen der
Blätter die Oberfläche der Erdſchicht die die
Pflanzen bedeckt durchbrechen Sehr zu empfehlen
iſt die buntblättrige Zichorie

Veſeitigt die Kohlſtrünke aus dem Garten
Vielerorts ſieht man in den geleerten Gemüſegärten
noch die Kohlſtrünke ſtehen Dieſe Strünke beher
bergen nicht nur die Larven des Kohlgallenrüßlers
ſondern in den Wurzeln auch den gefürchteten Pilz
der die Kohlhernie verurſacht Jhm iſt das gänzliche
Mißraten vieler Kohlpflanzungen zuzuſchreiben Die
Kohlſtrünke ſind daher vorſichtig mit möglichſt allen
Wurzeln auszuziehen und zu verbrennen oder tief
zu vergraben Auf den Kompoſt darf man ſie nicht
werfen

Vom Obſtkeller Obſt darf man nicht im Ge
müſekeller überhaupt nicht mit Kohl Rüben uſw
zuſammen in demſelben Raume aufbewahren man
muß vielmehr will man im Winter und noch länger
gutes Obſt haben einen beſonderen Obſtkeller ein
richten der gut rein zu halten zu lüften und vorerheblichem Lroſt zu ſchützen iſt Jedoch muß es

kühl im Keller ſein die Temperatur ſoll 5 Grad
Reaumur nicht überſteigen der Keller darf nicht
feucht ſein weil ſonſt die Pilzſporen eher keimen
Der Feuchtigkeit in einem Keller kann man dadurch
vorbeugen daß man auf einem ſchrägliegenden Brett
Chlorkalk ausſchüttet welcher die Feuchtigkeit be
gierig aufſaugt Der Keller darf auch nicht zu hell
ſein da in einem dunklen Keller das Obſt ſich länger
hält Die Hürden ſollen nicht ſo breit ſein daß das
Obſt beim Verleſen nicht zu erreichen iſt Beweg
liche Hürden haben den Vorteil daß das Obſt leicht
zgawalich iſt und daß ſie leicht gereinigt werden
önnen

Tier und Geflügelzucht
f Ordnung und Pünktlichkeit iſt erſte Bedin

ung bei der Viehzucht Jn Ställen in welchen dieTiere nicht regelmäßig auf die Minute hin
gefüttert und getränkt werden wo es ferner ver
ſäumt wird die Hauttätigkeit der Tiere durch ge
höriges Putzen ſtets in voller Tätigkeit zu erhalten
wird man niemals ein volles Gedeihen des Viehes
finden Und ebenſowenig können die Tiere in zu
engen Ställen oder ohne hinreichende Bewegung in
der freien friſchen Luft bei derjenigen vollen Kraft
oder kernigen Geſundheit bleiben welche zur beſten
Ausnutzung des Futters gehört und Bedingung für
eine volle oder lohnende Leiſtungsfähigkeit der
Tiere iſt

r Das Eingewöhnen friſch gefangener Vögel
Man ſetze den friſch eingefangenen Vogel in den für
ihn beſtimmten Käfig fülle die Gläſer mit Waſſer
und Futter und ſetze in den Käfig ein offenes Gefäß
mit Waſſer und ein anderes mit etwa 10 lebenden
Mehlwürmern Hierauf hängt man den Käfig in
eine entlegene Ecke des Zimmers und beobachtetgenau das Verhalten des Vogels deſſen Flügel einſt
weilen gebunden bleiben Mit dem Freſſen geht es
in der Regel ſehr ſchnell denn die grabbelnden Mehl
würmer ſind zu verführeriſch Will der Vogel nicht
trinken ſo lege man ihm keine Mehlwürmer mehr
in das Gefäß ſondern werfe einige ins Waſſer
Beim Herausholen bemerkt der Vogel dann wo
Waſſer zu holen iſt Hat er nun Nahrung und
Waſſer zu ſich genommen ſo erhält er im Käfig ſelbſt
nichts mehr ſtatt deſſen legt man einige geſchlachtete
Mehlwürmer oben auf das ganz gefüllte eigentliche
Futterglas und wenn er auch dieſes herausgefunden
ſo vertauſche man dieſes mit dem Waſſerglas und
laſſe auch hier oben auf dem Waſſer einige ausge
drückte Mehlwürmer ſchwimmen wodurch der Vogel
auch das Waſſer findet Hat er ſich ſo in ſeinem
Käfig vollkommen orientiert ſo öffne man ihm die
zuſammengebundenen Flügel und laſſe ihn die
nächſten Tage ganz in Ruhe

t Die Drae alter Hühner Das richtige
Verfahren zur Abhilfe iſt folgendes Man ſperrt
die Henne einige Tage mit einem kräftigen Wohn
zuſammmen in einen Raum wo nichts als eine Sitz
ſtange und der nackte u eten vorhanden iſt ſo
daß ſie nirgends eine Stelle net um Brüten
einladet Der Hahn wird bald eine Annäherung
verſuchen und ſobald die Henne ſich dieſe gefallen
läßt wird die Brütluſt vorübergehen Man kann
ie alsdann der übrigen Hühnerſchar wieder zuge
ellen Es kann jedoch vorkommen daß kein Mittel
ilft um die Brütluſt zu beſeitigen Jn dieſem

ar muß man der Henne ihren Willen laſſen oder
ie ſchlachten

t Als Fleiſchhuhn nehmen Dorkings wohl den
erften Platz ein Güte und Fülle des Fleiſches
ſtehen bei denſelben auf gleich hoher Stufe und in
England gelten Dörkings als das feinſte Tafelhuhn
Es nährt ſich vorzüglich und iſt leicht gemäſtet
Ramelsloher geiten ebenfalls als gutes Fleiſchhuhn
wenn das Gewicht auch etwas hinter den
zurückbleibt Als Hamburger Brathühner ſind ſie
bekannt und berühmt Verſchiedener wird in dieſer
Beziehung das Plymouthhuhn beurteilt Während
ihm von einer Seite großes Lob geſpendet wird
wollen andere das Fleiſch etwas trocken und hart
finden Mag dies nun bei alten Tieren vielleicht
zutreffen ſo würde doch der Schlachtwert nur wenig
darunter leiden Jn der Fleiſchfülle ſtehen ſie den
beiden anderen Raſſen nicht nach

Bienenwirtſchaft
Wintervorſorge Mit dem Eintritt der

rauhen Witterung wird es Zeit die ſchützenden
u auf den Korb und über den Brutraum des
aſtens zu legen Man tue aber in dieſer Be

ziehung des Guten nicht zu viel denn der Bien ſorgt
zum beſten Teil ſelbſt dafür daß er es im Winter in
ſeinem Heim hübſch warm habe

Bei Lagerſtöcken mit feſter Decke und Raum
über den Waben ſteckt man die Kandisſtücke zwiſchen
Wabe und Decke im andern Falle wenn dieſer
Raum zu klein iſt muß man durch die Wegnahme
von ein bis zwei Waben eine Lücke für den Kandis
berſtellen der dann am beſten in einem Futter
rähmchen eingehängt wird

Bei Mobilſtöcken muß man den Kandis über
dem Winterſitze anbringen 7 ſchon im Herbſte
ein paſſendes Loch über dem Winterſitze angebracht
werden muß um im Winter ohne die Bienen zu
ſtören den Zucker auflegen zu können

Das Anslaſſen des Wachſes Je nach der
Maſſe des Wachſes ſtellt man einen großen oder
kleinen Topf oder Keſſel mit Waſſer auf Feuer Auf
den Boden des Gefäßes legt man einen Eiſenblech
deckel da dieſer das Anbrennen verhütet Darnach
wird das Wachs zuſammengedrückt und in einen
Beutel getan welcher zugebunden und in das Gefäß
getan wird Sobald das Waſſer anfängt zu kochen
nimmt man eine Scheibe ungefähr wie man ſie in
jedem Butterfaß hat nur der Stiel darf kürzer ſein
und halte damit den Beutel unter Waſſer Es
dauert nicht lange ſo kommt das Wachs auf die
Oberfläche des Waſſers von wo man es mit einem
großen Blechlöffel abſchöpft und in eine zur Hand
ſtehenden Wanne tut Jn letztere gehört etwas
Waſſer Wenn kein Wachs mehr auf die Oberfläche
des Waſſers im Gefäß ſteigt höre man mit kochen
auf denn das Wachs iſt rein aus dem Naß heraus
Nun gieße man mehr warmes Waſſer in die Wanne
und knete das Wachs in derſelben tüchtig durch
darnach tut man die gewonnenen Wachsſtücke in ein
reines Gefäß worin auch etwas Waſſer iſt und
ſchmelze es nochmals Darnach läßt man es möglichſt
in demſelben Gefäß erkalten Alles Unreine was
noch am Wachs vorhanden war bleibt im Waſſer
und das Wachs iſt ſo ſchön rein daß man ſich
darüber freuen kann Das Wachs hat eine ſchöne
gelbe Farbe Jn etwa 2 Stunden iſt die ganzeArbeit gemacht und wenigſtens 10 Pfund achs
ſind rein

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Schlagpflege Jetzt iſt die beſte Zeit der

Schlagpflege Jn den Schlägen kommen nämlich
ohne unſer Zutun Aſpen Salen und verſchiedene
Sträucher zum Vorſchein die durch Verdrängen oder
Ueberwachſen der den Beſtand bildenden Holzart
durch Reiben oder Peitſchen der Gipfel uſw Schaden
bringen und daher entfernt werden müſſen Auch
findet mit dem fortſchreitenden Wachstume der
Schläge ein Drängen und Ueberwachſen der ein
zelnen Holzarten unter ſich ſtatt wobei die ſtärkeren
Exemplare ſich über die ſchwächeren erheben und ſie
u unterdrücken drohen Regel iſt nun daß man die
eſſere und kräftigere Holzart begünſtigt und die

geringwertige entfernt So würde es z B niemand
einfallen in einem Fichtenſchlage eine vorgewachſene
breitäſtige Föhre ſtehen zu laſſen oder eine ſtufige
Fichte wegen einer Föhre zu nutzen Der denkende
Landwirt bzw Waldbeſitzer wird nach dem Geſagten
wohl das Richtige treffen

f Die Aufſicht über die Holzarbeiter
neu eintretende darf bei herannahender Winterfäll
zeit niemals ausgeſetzt werden und bat h dieſelbe
insbeſondere darauf zu erſtrecken daß 1 die zu
fällenden Bäume nicht auf die c Jahr ge
machten und ſchon friſch beſäten Gehaue ge
werden 2 kein Nutzholz unter das Klafterholz ge
miſcht wird 3 alles Scheitholz die gehörige Länge
1 Meter erhält und die Schichtmaße richtig ein

gelegt werden 4 das Reisholz gehörig aufgebunden
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